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Vorwort
Liebe Schwestern und Brüder, 

am Pfi ngstsonntag 1539, also vor genau 485 Jahren, reiste 
MarƟ n Luther nach Leipzig. In der Kapelle der Pleißenburg 
und in der Thomaskirche predigte er zum Festakt der 
Einführung des protestanƟ schen Glaubens als Staatsreli-
gion im Herzogtum Sachsen – begleitet vom Gesang des 
Thomanerchores. Doch obwohl die städƟ schen Würden-
träger dem Reformator sehr skepƟ sch gegenüberstanden, 
war das gemeine Volk um so neugieriger. Es wird berich-
tet, dass bei der Predigt von Luther sogar Leitern an die Fenster der Thomaskirche gelegt 
wurden. 
Eigentlich sollte man nun von einem ausgezeichneten Verhältnis der wiƩ enbergischen Nach-
Ɵ gall zur Stadt Leipzig sprechen. Aber weit gefehlt. In einer späteren Tischrede schäumte 
Luther regelrecht vor Wut: „Leipzig ist wie Sodoma und Gomorrah mit hurerey und wucher 
überschuƩ et, darumb kans ihnen nicht wohl gehen. Es geschieht ihnen recht, sie woltens 
nicht anders haben. Ich bin da gewest, will nicht mer hinkomen.“ Sicherlich sind diese har-
ten Worte auch dem Umstand geschuldet, dass Luther bei der religiösen DisputaƟ on im Jahr 
1519 auf der Pleißenburg zwischen ihm und dem katholischen Gegenspieler Johannes Eck 
von den Leipzigern nicht wertgeschätzt wurde. Es gab im Gegensatz zu den Katholiken keine 
Gastgeschenke und sogar die UnterkunŌ  mussten die WiƩ enberger selbst bezahlen. Der 
Stachel bei Luther saß Ɵ ef und wurde auch nie vollständig herausgezogen, obwohl Leipzig 
mit seinem Verlagswesen sehr zur Verbreitung der lutherischen SchriŌ en beigetragen hat. 
Zur Erinnerung an Luthers Predigt erhielt die Thomaskirche im Jahr 1839 wenigstens noch 
ein Buntglasfenster, auf dem der Reformator, Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen und 
Philipp Melanchthon dargestellt sind. 
Liebe Leser*innen, nach Ostern feiern wir ChrisƟ  Himmelfahrt, Pfi ngsten und TrinitaƟ s, 
wobei am Pfi ngstsonntag fünf Jugendliche ihre Taufe mit der Konfi rmaƟ on bestäƟ gen. Aber 
Pfi ngsten ist nicht nur ein Höhepunkt im Leben eines Konfi rmanden. Zuallererst steht Pfi ngs-
ten für die Ausgießung des Heiligen Geistes und damit dem Geburtstag unserer christlichen 
Kirche. Das sollte man bei den Feierlichkeiten zur Konfi rmaƟ on nicht vergessen. 

Ihr Küster Hans-Jürgen Meier
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Monatssprüche | Aktuelles

Monatssprüche
Monatsspruch April
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch RechenschaŌ  fordert 
ü ber die Hoff nung, die euch erfü llt. 1. Petrus 3,15 (E)

Monatsspruch Mai
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll 
Macht haben ü ber mich. 1. Korinther 6,12 (L)

Aktuelles
In Stein bzw. Linoleum gemeißelt?
Am 6. April wird es einen besonderen Kinder-
samstag geben. Wir haben uns einen Gast einge-
laden. ChrisƟ ne Zeidler aus Markranstädt wird mit 
unseren Kindern eine DruckwerkstaƩ  zum Thema: 
Unsere Welt ist schön – Psalm 104 gestalten. 
Wir sind gespannt auf tolle Linoldrucke, die wir 
zum Herbsƞ est der Kinder zum Verkauf anbieten 
wollen. Herzliche Einladung an alle Kinder ab dem 
Vorschulalter.

KiSa-Fahrt 2024
Der Kindersamstag geht auf Reisen. Unsere KiSa-Fahrt führt uns in diesem Jahr zu den „Drei 
Gleichen“ nach Thüringen. Allerdings gibt es eine kleine zeitliche Planänderung. Wir fahren 

vom 31.05. bis 02.06.2024 
nach Seitenroda. Wir haben 
ein schönes Selbstversorger-
haus gefunden und freuen uns 
auf eine spannende Zeit mit 
den Kindern zum Abschluss 
des Schuljahres.  Zwei Wochen 
später, am 15. Juni, wird es 
ein buntes KiSa-Sommerfest 
auf dem Kirchgelände geben. 
Streicht euch die Termine biƩ e 
gleich dick im Kalender an.
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Beesener Orgelstunden im Sommer
Mit den wärmeren Temperaturen wollen wir uns gute Musik im Rahmen der Beesener Orgel-
stunden gönnen.
Das erste Konzert in 2024 fi ndet am 25.05.2024, 18:00 Uhr, staƩ .
Zu Gast sind Jürgen Pfüller (Klavier), Tom Zierenberg (Bariton) und Sewon Kim (Sopran). Es 
erwartet uns ein Abend mit wunderbaren Liedern (keine Radiohits sondern gute Musik, wie 
von Franz Schubert beispielsweise).
Nach einer ferienbedingten Pause steht das nächste Konzert am 27.07.2024, 18:00 Uhr, an. 
Am Flügel erleben wir dann eine Stunde mit Olga Owczarek. Sie geht neben diversen pädago-
gischen Einsätzen einer intensiven TäƟ gkeit als PianisƟ n nach, sodass wir uns auf einen Abend 
mit frischen InterpretaƟ onen freuen können.

In beiden Konzerten wird spürbar sein, dass der Flügel eine echte Bereicherung für uns ist.

EintriƩ  zu den Konzerten ist frei; die Kollekte am Ausgang dient weiterhin den Arbeiten an 
unserer Rühlmann-Orgel.

Herzlichst, Ihr Christopher Wisniewski

Himmelfahrt
Wir feiern mit den Gemeinden des 
Halleschen Südens ChrisƟ  Himmelfahrt 
auf dem Kirchhof in Beesen. Um 10:00 
werden die Bläser der Luthergemeinde 
den GoƩ esdienst festlich eröff nen. Wie 
schon im letzten Jahr laden die Gemein-
den von Wörmlitz, Gesundbrunnen, 
Luther, St. Marien und dem Kirchspiel 
Halle Süd zum ökumenischen GoƩ es-
dienst unter freiem Himmel ein. Nach 
dem GoƩ esdienst gibt es tradiƟ onell 
einen gemeinsamen Kaff ee und ein 
Vatertagsbierchen.  Wir freuen uns, 
wenn Sie neben guter Laune auch einen 
kleinen Kuchen im Gepäck dabeihäƩ en.     

Aktuelles
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Konfi rma  on in Holleben
Am Pfi ngstsonntag feiern wir die Konfi rmaƟ on des Pfarrbereiches in Holleben. Um 13:30 
beginnen wir mit dem FestgoƩ esdienst in unserer DorŅ irche. In diesem Jahr werden im 
Pfarrbereich insgesamt 5 Jugendliche konfi rmiert. Wir freuen uns, dass Wiebke Braunke 
(Holleben), Caroline Michael (Beesen), Henry Strecker (Teutschenthal), Benjamin Saupe 
(Angersdorf) und Aron Karst (Röpzig) in diesem Jahr ihre Taufe bestäƟ gen und Teil unserer 
Gemeinden sein wollen. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu feiern und die Jugendlichen in 
unseren Gemeinden zu begrüßen.   

Pfi ngstmontag einmal anders
Nachdem in den letzten Jahren die Teilnahme an der Pfi ngstwallfahrt steƟ g abgenommen 
hat und einigen Gemeindegliedern der Weg schlicht zu weit war, haben wir in diesem Jahr 
nach einem anderen Weg gesucht, um gemeinsam zu beten und Pfi ngsten zu feiern. Wir 
laden am Pfi ngstmontag um 9:00 Uhr in die Kirche von St. Marien zum gemeinsamen Gebet 
mit Pater Peter und Pfarrer Golz ein.  

Aktuelles
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Weltgebetstag der Frauen
In diesem Jahr haben wir einen sehr bewegenden Weltgebetstag der Frauen erlebt. Im Zen-
trum des Abends stand PaläsƟ na und somit zwangsläufi g auch der Krieg im Heiligen Land. 
Das Vorbereitungsteam hat mit viel Herz und Verstand ein informaƟ ves Programm vorberei-
tet und mit seinen Gebeten für Frieden und Verständigung den Anwesenden aus der Seele 
gesprochen. Als Gemeindekirchenrat wollen wir an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich 
unseren Dank und unsere Bewunderung für die gelungene OrganisaƟ on und das beeindru-
ckende Miteinander des ökumenischen Teams ausdrücken.    

Holleben sucht einen Hausmeister (m/w/d) 
Die Kirchengemeinde Holleben sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Hausmeister/ 
eine Hausmeisterin, die sich der Pfl ege des Pfarrhauses und der Kirche annimmt. Die Auf-
gaben umfassen das Mähen des Pfarr- und Kirchhofes, anteilige Straßenreinigung, Winter-
dienst, einfache Reparaturen und das regelmäßige LüŌ en des Pfarrhauses. Der zeitliche 
Umfang und die einhergehende Entlohnung sind individuell abzusprechen. Es handelt sich 
um eine geringfügige BeschäŌ igung. Für die Anstellung ist keine KirchenmitgliedschaŌ  nöƟ g. 
Wenn Sie sich selbst nicht angesprochen fühlen, würden wir uns freuen, wenn Sie unsere 
Suche durch Weitersagen unterstützen. Bei Interesse wenden Sie sich biƩ e an Frau MerƟ n, 
MaƩ hias Fritzsche oder Pfarrer Golz.  

Sommerkonzert der Kindersingakademie
Am 03.06. gasƟ ert der Kinderchor der Kindersingakademie der Stadt Halle (Saale) in der St. 
Elisabethkirche in Beesen. Das Konzert beginnt um 17:30. Der EintriƩ  ist frei. Am Ausgang 
erbiƩ en wir eine Spende für den Chor und die Restaurierung unserer Orgel. Der Konzert-

chor präsenƟ ert ein buntes 
Programm zum Schuljahres-
abschluss. Singbegeisterte 
Kinder und Jugendliche im 
Alter von 5 bis 17 Jahren er-
halten in der Kindersingaka-
demie der Stadt Halle eine 
umfassende Chorausbildung 
mit ergänzendem Gesangs- 
und Instrumentalunterricht. 
Je nach Alter und sƟ mmlicher 
Entwicklung bietet unsere 
Musikschule für jedes Kind 
eine passende Chorgemein-
schaŌ . Das Anliegen der 

Kindersingakademie der Stadt Halle ist es, allen singbegeisterten Kindern und Jugendlichen 
unabhängig von ihrer kulturellen oder sozialen HerkunŌ  den Zugang zu musikalischer Bil-
dung zu ermöglichen. 

Aktuelles
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Kinderfl ohmarkt am Bauwagen
Am 12.04. veranstalten wir am Bauwagen einen 
Kinderfl ohmarkt. Von Kindern für Kinder kann hier 
alles getauscht und verkauŌ  werden. Wozu du zu alt 
bist, aber woran ein anderes Kind noch Freude haben 
könnte, kannst du hier anbieten. Es muss ja nicht 
immer gleich alles im Müll landen. Viele Dinge, die du 
nicht brauchst, können für andere noch einen hohen 
Wert haben. Also komm vorbei und biete anderen 
deine gut erhaltenen Spielsachen oder sonsƟ ge Schät-
ze an (2,00 Euro max.) und stöbre selbst, ob für dich 
etwas dabei ist. 

Kindertag am Bauwagen 
Der 01.06. ist Kindertag. Und wir wollen euch einen 
wunderschönen NachmiƩ ag bereiten, an dem ihr 
ausgelassen lachen und toben könnt. Es wird bunt 
und musikalisch. Kniff elig und leichƞ üßig. Für jeden 
ist was dabei. Los geht um 15:00 mit einem Konzert 
von Kurt Reißner, der vom Kinderlied bis zum Radiohit 
alles im Gepäck hat, um das Tanzbein in Wallung und 
die SƟ mmbänder ins Schwingen zu bringen.   

Aktuelles 
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Angedacht
Es war einmal – so erzählt es eine alte 
Legende – eine Frau namens Ruth. Sie 
lebte mit ihrer Familie in einer Stadt in 
Galiläa. Eines Tages kam Jesus in ihre 
Stadt und blieb für eine Zeit. Dort lern-
te Ruth ihn kennen. Sie hörte sich seine 
Reden an und vieles mehr, was all die 
Leute von ihm erzählten. Sie erzählten 
von Wundern. Wie Jesus Kranke heilte 
und alle saƩ  wurden, von nur ein paar 
Broten und etwas Fisch. Was sie hörte, 
gefi el ihr. Nein, viel mehr noch. Es ging ihr zu Herzen. Jesus sprach ihr aus der Seele. „Der ist 
einer,“ dachte sie bei sich: „der mich wirklich versteht.“ Sie versuchte, die ganzen Tage bei 
ihm zu sein, und so viel wie möglich von seinen Reden und seiner besonderen Aura aufzu-
saugen. Als er in die nächste Stadt weiterzog, wäre Ruth so gern mit ihm gegangen. Aber 
sie wollte ihre Familie nicht im SƟ ch lassen. Und so blieb sie an ihrem Ort, wo sie gebraucht 
wurde. Sie trug weiterhin die Verantwortung für ihre Kinder und alle, die zu ihr gehörten. 
Das tat sie mit viel Liebe und Hingabe. Eine Weile später kam einer der Jünger von damals 
wieder in ihre Stadt. Und er erzählte ihr von Jesu Kreuzigung, und dass nun alles vorbei sei. 
Ruth wurde traurig und begann zu weinen. Sie lief in ihren Garten und kniete betend vor 
einem Rosenbeet, dass sie seit vielen Jahren hegte. Ihre Tränen fi elen zu Boden und unter 
die Rosen. Bald darauf kam ein anderer Jünger, der den vorigen suchte, um ihm zu erzählen, 
was in Jerusalem für ein Wunder geschehen ist. Er erzählt Ruth vom leeren Grab. Und dass 
Jesus bei ihnen war. Die beiden umarmen sich und ihre Herzen klopfen viel schneller als 
sonst. Es ist das Herzklopfen der Erleichterung. Ein Herzklopfen der Hoff nung, das ahnen 
lässt, dass nicht alles umsonst war, und dass sich das BlaƩ  nun doch noch einmal wendet. 
Nachdem sich beide verabschiedet haben, kehrt Ruth nach Hause zurück und bemerkt, dass 
die Stelle, wo sie vor Tagen knieend um Jesus geweint haƩ e, von unzähligen Blüten überseht 
war. Als sie gerade an einer riechen wollte, bemerkte sie, dass die Rosen keine Dornen tru-
gen. Und wieder begann sie zu weinen. Diesmal vor Freude. Denn sie war sich sicher: GoƩ  
haƩ e die Dornen weggenommen. Er haƩ e ihre Trauer in Freude verwandelt. Diese beson-
dere Rose, die keine Stacheln trägt, wurde später zur Pfi ngstrose. Sie symbolisiert den Sieg 
über den Tod. Und fasst den Ausspruch des Paulus aus dem Korintherbrief in ein Bild: „Tod, 
wo ist dein Stachel nun?“, heißt es dort. Fast schon spöƫ  sch klingen diese Worte. Aber viel 
mehr muƟ g sollten sie gelesen werden. Auch wenn Jesus nicht mehr miƩ en unter uns ist. 
Sollen wir mit dem Mut des Heiligen Geistes; mit der bewegenden KraŌ  des Pfi ngsƞ ests un-
serer Wege gehen. Denn GoƩ  verwandelt die Trauer in Freude und den Tod in neues Leben. 
„Die mit Tränen sähen, werden mit Freuden ernten.“ Oder wie es die RenŌ  Combo einst in 
ihrem Hit „Wer die Rose ehrt“ sang: „Einmal wirŌ  sie ihn ab.“ Bleiben Sie behütet und gehen 
Sie muƟ g ihren Weg auf manchmal dornigen Pfaden. Ihr Pfarrer Golz               
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07. April Quasimodogeni  
Kollekte:  
Hais der S  lle, Kloster Drübeck

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz FamiliengoƩ esdienst mit 
Taufe: Familie Holst

13. April Samstag
Kollekte:  
Kirchengemeinde

Hohenweiden 18:00 Uhr Pfarrer Golz Abendandacht

14. April Misericordias Domini
Kollekte:  
Orgelfond der EKM

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Pfarrer Golz 1. Mos 16, 1-16  
„Der gute Hirte“

17. April Mi  woch
Kollekte:  
Kirchengemeinde

Radewell 18:00 Uhr Benjamin Leins Orgelandacht

21. April Jubilate
Kollekte:  
Kirchliche S   ung KIBA

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Lektor Marcel Kieslich 2.Korinther 4, 14-18
„Die neue Schöpfung“

27. April Samstag
Kollekte:  
Kirchengemeinde

Silb.-Beesen 14:00 Uhr Pfarrer Golz Tauff est Familie Badura-Lange, 
Familie Thunert

05. Mai Rogate
Kollekte: 
Partnerscha  sarbeit der EKM

Silb.-Beesen 10:00 Uhr N.N. 2.Mose 32, 7-14  
„ErmuƟ gung zum Gebet"

09. Mai Chris   Himmelfahrt Kollekte:  Kirchenkreis

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Ökumenischer FreiluŌ -
goƩ esdienst

Apostelgeschichte 1, 3-11   
"Zwischen Himmel und Erde"

12. Mai Exaudi
Kollekte:  
Diakonie Mi  eldeutschland

Silb.-Beesen 10:00 Uhr Lektor Marcel Kieslich Johannes 16, 5-15  
„Abschied und Trost“

GoƩ esdienste
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GoƩ esdienste | Kinder, Jugend und Familien

15. Mai Mi  woch
Kollekte:  
Kirchengemeinde

Radewell 18:00 Uhr Jieun Kim Orgelandacht

18. Mai Samstag
Kollekte:  
Kirchengemeinde

Hohenweiden 18:00 Uhr Pfarrer Golz Abendandacht

19. Mai Pfi ngstsonntag
Kollekte: 
Bund evang. Jugend

Holleben 13:30 Uhr Pfarrer Golz Konfi rmaƟ on

20. Mai Pfi ngstmontag
Kollekte: 
EKM

Silb.-Beesen 09:00 Uhr Pfarrer Golz Ökumenischer GoƩ esdienst

26. Mai Trinita  s
Kollekte: 
EKD

Silb.-Beesen 10:00 Uhr N.N. Epheser 3, 1-14  
„GoƩ  ist Beziehung“

                Abendmahl                   Fahrdienst              Kinder-
             goƩ esdienst             Kirchenkaff ee                Musik

               Besonderes

Kinder, Jugend und Familien
Kindergo  esdienst
07.04., 14.04., 21.04., 05.05. und 26.05.

Kindersamstag (Vorschule – 6. Klasse) 
06.04. – 10:00-14:00 Warum hast du mich vergessen (Psalm 42)
04.05. – 10:00-14:00 Wozu sorge ich? (Psalm 23) 

Konfi zeit 
06.04. – 10:00-14:00 Von Himmel und Erde
03.-05.05. Konfi fahrt
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Seniorenkreise | Lit. Plauderei | Kirchenmusik | Andachtstelefon | Freud und Leid

Seniorenkreise
09.04. / 14.05. – 14:00 Radewell
11.06. – 14:00 Sommerfest der Senioren in Beesen

Literarische Plauderei
03.04. – 14:00 Janne Teller: Nichts, was im Leben wichƟ g ist 
08.05. – 14:00 Thomas Mann: Erzählungen

Kirchenmusik 
Jeden Donnerstag (außer in den Ferien) 19:30 Uhr triŏ   sich die ökumenische Südkantorei 
im Gemeindezentrum Silberhöhe-Beesen. Wir sind immer auf der Suche nach neuen Mit-
gliedern und SƟ mmen. Schauen Sie doch mal vorbei! 

Seelsorge
Krisen hinterlassen Spuren. Manchmal hilŌ  es, ein Gegenüber zu haben, das zuhört.
Pfarrer Golz ist ansprechbar unter 0345-78283041 oder 01575/6295258. Auch anonym sind 
Gesprächsangebote möglich. Die Hotline der Telefonseelsorge ist für Sie da: 0800-1110111. 
Auch online unter www.telefonseelsorge.de gibt es Angebote zur Beratung und Seelsorge. 

Andachtstelefon
Immer miƩ wochs neu können Sie unter: 0345/96398910 eine Andacht und ein passendes 
Lied anhören. Sie wählen einfach nur die Nummer und eine freundliche SƟ mme fragt Sie 
was Sie hören möchten. Nach dem Gehörten können Sie eine Nachricht an Pfarrer Golz 
hinterlassen.  

Freud und Leid in unseren Gemeinden
Getau  : 
Jonathan Holst
Verstorben: 
Lothar Goelicke, Hans Lerche, Raymond Dolter
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Adressen | Kontakte

Ev. KG Neukirchen/Hohenweiden   Lindenplatz 2, 06258 Hohenweiden

Ekkehard Ramm      GKR-Vorsitzender  Tel: 0345-6130644

Evangelische Kirchengemeinde Holleben Karl-Marx-Str. 3, 06179 Holleben

Isolde MerƟ n      GKR-Vorsitzende  Tel: 0345-6131785
Stefan Kukla      Gemeindebrief  Tel: 0341-9098259 

Evangelisches Kirchspiel Halle Süd

Silberhöhe-Beesen Kirche St. Elisabeth Franz-Mohr-Str. 1c, 06132 Halle
   Gemeindezentrum Franz-Mohr-Str. 1c, 06132 Halle
Radewell  St. Wenzel- Kirche Regensburger Str. 111, 06132 Halle
Ammendorf  St. Katharinen-Kirche Schulberg 6, 06132 Halle

Gudrun Becker          GKR-Vorsitzende   Tel: 0345-7709545
Simone Schulze       Stellvertreterin   Tel: 0345-7705606
Roland Nowitzki  Gemeindebüro  Tel: 0345-7758271
   Öff nungszeiten:  Montag, 09:00 – 12:00 Uhr
Jens-Uwe Ziege       Gemeindebrief       Tel: 0345-7709694
Thomas Klemm     Internet    tklemmo@yahoo.de

Impressum
MarƟ n Golz  Pfarrer   Tel: 0345-78283041 
   email:   marƟ ngolz@kirche-silberhoehe.de

Bankverbindung  
Empfänger | Bank Kirchenkreis Halle-Saalkreis | Saalesparkasse
IBAN | BIC  DE55 8005 3762 0386 0601 18 | NOLADE21HAL  

Redak  onsschluss  für das Kirchenfenster Juni–Juli:     
                  05.05.2024 17:00 Uhr  
   

Internet  www.kirche-silberhoehe.de  |  www.facebook.com/ksphallesued


